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Vorlage Nr. 041/2022 

    
 

Abteilung 5.1 - Hochbau  
Sachbearbeiter(in): Birkel, Christof 
24.02.2022 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Umwelt-, Bau- und Verkehrsausschuss (öffentlich) 16.03.2022 

Gemeinderat (öffentlich) 23.03.2022 
 
 
 
 

Ersatzbau ABG-Sporthalle - Standort 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ersatzbau für die ABG-Sporthalle soll auf der Fläche zwischen jetziger Halle und dem 
Hauptgebäude der Konrad-Witz-Schule gemäß Standort 1 der Vorlage errichtet werden. Die 
Stadtverwaltung wird beauftragt, weitere Untersuchungen anzustellen und die Planung 
voranzutreiben. 

 

Vorgang: 

15.09.2021 [ohne Vorlage]  

Gemeinderat: Besichtigung Standort im Rahmen der Baustellentour. 

Beschluss: ohne 

 
  
 

Begründung: 
Die bestehende ABG-Halle wurde im Jahr 1964 fertiggestellt. Sie befindet sich im Eigentum des 
Landes, wird jedoch stark von den städtischen Schulen (rd.70% tagsüber) und den Vereinen (rd. 
97% in der Zeit von 17.30 Uhr bis 22.00 Uhr) genutzt. Das Gebäude befindet sich in einem 
schlechten Zustand, die Mängel sind baulicher, haustechnischer, energetischer, bauphysikalischer 
und brandschutztechnischer Art. Der Zustand des Gebäudes wurde bereits 2017 durch das Büro 
KTL untersucht und dokumentiert. 

Eine Sanierung der Halle ist aus wirtschaftlicher Sicht nicht sinnvoll und wird vom Land auch nicht 
angestrebt. Eine drohende Stilllegung konnte bis jetzt auch mit Hilfe städtischem Engagements 
abgewendet werden.  

Im HH 2018 wurden erstmals Mittel in die mittelfristige Finanzplanung für einen Ersatzbau 
aufgenommen. Ab 2019 wurden in Abstimmung mit den Vereinen der Bedarf und das 
Raumprogramm definiert, angelehnt an die aus einer 1-Feld-Halle und einem Gymnastikraum (mit 
dauerhaft aufgebauten Turngeräten) bestehende ABG-Halle. Das Ergebnis dieser Abstimmung war 
eine wettkampffähige 2-Feld-Halle, auf einen zusätzlichen Gymnastikraum wurde verzichtet. 
Dieses Raumprogramm bildet den bisherigen Bedarf der Vereine ab, auf deren Basis wurde dann 
die Machbarkeitsstudie (Anlage 1) durch das Büro KTL im 2. Quartal 2021 erarbeitet.  

Anschließend wurden weitere möglich Standorte untersucht. Das Ergebnis dieser Untersuchung 
stellt sich wie folgt dar: 
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Standort 1: Neubau westlich der ABG-Halle auf der Grünfläche zwischen Konrad-Witz-Schule und 
bestehender Halle (Anlage 2):  

Die planungsrechtliche Beurteilung fällt positiv aus: Für diesen Standort gilt der Bebauungsplan Rw 
151/75 „Schulzentrum Bruderschaftshöhe“. Das Gebäude liegt zwar teilweise außerhalb des 
Baufensters, die Genehmigungsfähigkeit kann jedoch voraussichtlich durch Nachjustieren erreicht 
werden. Der vorhandene Fußweg ist planungsrechtlich nicht gesichert und kann verschoben 
werden. Eine Änderung des Bebauungsplans ist voraussichtlich nicht erforderlich.  

Die Lage ist günstig für die Erreichbarkeit der verschiedenen Schulen. Parkierungsmöglichkeiten 
sind im Bereich jetzige ABG-Halle sowie Groß´sche Wiese (künftig Parkhaus Zentrum) in 
ausreichender Menge vorhanden. 

Der Bolzplatz hat vor allem für die KWS eine hohe Bedeutung. Hier findet Schulsport (vor allem 1. 
und 2. Klasse) statt, zum anderen ist die Wiese auch wichtig für die Schulpädagogik. Als Ausgleich 
für diese Fläche kann sich die Schulleitung auch Bereiche unmittelbar auf der Westseite des KWS-
Hauptgebäudes vorstellen. Die Fläche muss nicht die gleiche Größe haben wie der Bolzplatz und 
muss auch nicht absolut eben sein, wesentlich ist die unmittelbare Nähe zur Schule. 

Am westlichen Rand des Bolzplatzes liegt das „grüne Klassenzimmer“. Eine Beeinträchtigung dieser 
Fläche durch die Baumaßnahme erscheint wahrscheinlich, eine Verlegung bzw. Anpassung nach 
Fertigstellung der Maßnahme ist ohne größeren Aufwand machbar. 

Während der Bauphase an diesem Standort kann der Sportbetrieb idealerweise weiterhin in der 
jetzigen ABG-Sporthalle stattfinden. 

 

Standort 2: Abbruch und Neubau an Stelle des jetzigen Gebäudes (Anlage 3): 

Ein Neubau am bisherigen Standort der ABG-Halle ist planungsrechtlich ohne größere Hürden 
machbar. Allerdings fehlen für die Zeit des Abbruchs und Wiederaufbaus die Hallenzeiten, was den 
Druck auf die Vereine deutlich erhöhen würde.  

Weiterhin würde aus Platzmangel die Sportfläche voraussichtlich wieder auf 2 Geschosse aufgeteilt 
werden müssen, was zu geringerer Flexibilität und höheren Kosten führen würde.  

Nach Kontaktaufnahme mit Vermögen und Bau Baden-Württemberg besteht auch keine 
Veräußerungsabsicht des Landes. 

 

Standort 3: Neubau beim LG, nordwestlich der Doppelsporthalle (Anlage 4 und 5): 

Die planungsrechtliche Beurteilung ist ungünstig: Die beiden Varianten befinden sich im 
Geltungsbereich des Bebauungsplans Rw 2018/9 „Schulzentrum Bruderschaftshöhe-West“. Die 
angedachten Standorte befinden sich komplett außerhalb des Baufensters und tangieren 
planungsrechtlich gesicherte Geh- und Radwege. Um Planungsrecht zu schaffen, müsste ein 
Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren erstellt werden.  

Hinsichtlich Parkierung wird die Situation als ungünstig beurteilt, weitere 
Entwicklungsmöglichkeiten zwischen LG und Berufsschulzentrum werden dadurch eher ungünstig 
beeinflusst. 

 

Fazit:  

Der Standort 1 (jetzige Grünfläche / Bolzplatz) bietet umfänglich günstige Voraussetzungen und 
wird deshalb von der Stadtverwaltung für weitere Untersuchungen empfohlen. 

Der Standort 2 (jetziger Standort ABG-Halle) lässt geringere Flexibilität und höhere Baukosten 
erwarten, außerdem fallen für einen längeren Zeitraum bedeutende Sport- und 
Trainingsmöglichkeiten weg. 

Der Standort 3 (LG/DSH) ist planungsrechtlich sehr schwierig und bietet keine entscheidenden 
Vorteile, um die genannten Nachteile auszugleichen.  
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Finanzierung: 
Kosten: 5.150.000,- € (gemäß Kostenschätzung Machbarkeitsstudie KTL Architekten) 

Im Haushalt veranschlagt:    Ja   Nein 

 

Folgekosten:      Abschreibungen, Bauunterhalt 

 Die Betriebskosten werden bereits für die bestehende ABG-Halle 
durch die Stadt Rottweil getragen und werden in der neuen Halle bei 
ähnlich intensiver Nutzung und deutlich besserem energetischen 
Standard vermutlich eher geringer ausfallen als bisher.  

 
Personelle Auswirkungen:   keine 

 
 
Zuständigkeit: 
Da es sich um eine Angelegenheit handelt, die für die Stadt von grundsätzlicher Bedeutung ist, ist 
der Gemeinderat zuständig (§ 2 Absatz 3.1 Hauptsatzung) 
 
 
 

 

Anlagen: 
Anlage 1, Machbarkeitsstudie KTL 
Anlage 2, Lageplan Standort 1 
Anlage 3, Lageplan Standort 2 
Anlage 4, Lageplan Standort 3a 
Anlage 5, Lageplan Standort 3b 
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Kosten- Kosten- Kostenschätzung

gruppe art

1.0.0 BAUGRUNDSTÜCK nicht enthalten

2.0.0 HERRICHTEN UND ERSCHLIESSEN 20.000,00 €

3.0.0. BAUWERK - BAUKONSTRUKTION 2.941.200,00 €

4.0.0. BAUWERK - TECHNISCHE ANLAGEN 980.400,00 €

5.0.0 AUSSENANLAGEN 120.000,00 €

6.0.0 AUSSTATTUNG UND KUNSTWERKE 155.000,00 €

7.0.0 BAUNEBENKOSTEN 927.652,00 €

Gesamt einschl. 19 % MWSt, ohne Grundstück 5.144.252,00 €

BRI :   13.072 cbm
BGF :   1.905 qm

Aufgestellt

Rottweil, 30.03.2021
KoP

Koczor Teuchert Lünz GbR

Architekten BDA Ingenieure

Ersatzneubau ABG - Sporthalle in Rottweil
auf der Grundlage Vorentwurfspläne

KOSTENSCHÄTZUNG NACH DIN 276  Index 03/2021 einschl. 19 % MWSt
Kosten vorbehaltlich Baugrunduntersuchung

KG 3+4 -  3.921.600,00 €



Kosten- Kosten- Kostenschätzung

gruppe art

Ersatzneubau ABG - Sporthalle in Rottweil
auf der Grundlage Vorentwurfspläne

KOSTENSCHÄTZUNG NACH DIN 276  Index 03/2021 einschl. 19 % MWSt
Kosten vorbehaltlich Baugrunduntersuchung

1.0.0 BAUGRUNDSTÜCK nicht enthalten

2.0.0 HERRICHTEN UND ERSCHLIESSEN

Erschließung  pauschal 20.000,00 €

2.0.0 HERRICHTEN UND ERSCHLIESSEN 20.000,00 €

3.0.0. BAUWERK - BAUKONSTRUKTION

Gebäude 13.072 cbm 225,00 € 2.941.200,00 €

75%

3.0.0. BAUWERK - BAUKONSTRUKTION 2.941.200,00 €

4.0.0. BAUWERK - TECHNISCHE ANLAGEN

Gebäude 13.072 cbm 75,00 € 980.400,00 €

25%

4.0.0. BAUWERK - TECHNISCHE ANLAGEN 980.400,00 €

BAUWERK 300 €/cbm 3.921.600,00 €

5.0.0 AUSSENANLAGEN

Befestigte Flächen 300 qm 180,00 € 54.000,00 €

Grünflächen 1150 qm 40,00 € 46.000,00 €

Außenbeleuchtung 10.000,00 €

Außenmöblierung 10.000,00 €

5.0.0 AUSSENANLAGEN 120.000,00 €

6.0.0 AUSSTATTUNG UND KUNSTWERKE

Garderoben / Umkleiden 25.000,00 €

Fest eingebaute Geräte 75.000,00 €

Sportgeräte lose 25.000,00 €

Kücheneinrichtung 15.000,00 €

Möblierung Foyer 10.000,00 €

sonstiges 5.000,00 €

6.0.0 AUSSTATTUNG UND KUNSTWERKE 155.000,00 €

7.0.0 BAUNEBENKOSTEN 22% aus KG. 2.0,3.0, 4.0, 5.0 und 6.0 927.652,00 €

6.0.0 BAUNEBENKOSTEN 927.652,00 €



 
 
 

 
Bauvorhaben 
 
 
 
 
Bauherr 
 
 
 
 
Architekt 

 
 
 

 
Machbarkeitsstudie  

Ersatzneubau ABG-Halle 
In Rottweil 

 
 

Stadt Rottweil 
Bruderschaftsgasse 4 

78628 Rottweil 
 
 

ktl Architekten Ingenieure BDA 
Koczor teuchert Lünz GbR 

Oberndorfer Straße 73, 78628 Rottweil 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
Rottweil, 0 5 .05.2021 



Ersatzneubau der ABG‐Sporthalle in Rottweil 
Erläuterungsbericht 

 
Grundlage 

Die bestehende ABG‐Halle muss dringend saniert werden. Während der umfangreichen 

Sanierungsarbeiten ist die Nutzung der Halle für den Schulsport und Behördensport über einen 

längeren Zeitraum nicht möglich. Eine Interimslösung würde noch zusätzlich die Wirtschaftlichkeit 

einer Sanierung in Frage stellen. Die vorliegende Machbarkeitsstudie soll aufzeigen ob neben der 

bestehenden Halle, auf städtische Grundstück, ein Ersatzneubau, in einer vom Schulamt formulierten 

Größe einer 2‐Feldsporthalle, möglich ist. Neben den nach DIN 18032‐1 vorgegebenen Größen der 

Halle und der Anzahl notwendiger Nebenräumen wurde zusätzlich eine kleine Küche mit 

Bewirtungsmöglichkeit im Foyer vorgesehen. Die dargestellte Lösung stellt eine für diesen Standort 

maximal vertretbare Größe einer möglichen Bebauung. 

Gesamtanlage 

Die Ersatzsporthalle soll nah an die bestehende AGB‐Halle und auf dem städtischen Grundstück, als 

Grenzbebauung, platziert werden. Durch die Querstellung der neuen Halle sollen große 

zusammenhängende Freibereiche weitgehend erhalten bleiben und ein eindeutiger Eingangsbereich, 

direkt zu den PKW‐Stellplätzen orientiert, entstehen. Auch die Anordnung der Funktionsbereiche 

folgt dem Ziel möglichst große oberirdischer Flächen zu erhalten und den Abstand zum KW‐

Schulgebäude groß zu halten.  

Sporthalle 

Die Haupterschließung erfolgt über ein Foyer das über einen erhöht liegenden Vorplatz erreicht wird.  

Auf der Ebene des Foyers, das auch bewirtet werden kann, sind Besuchertoiletten, kleine Küche mit, 

Sanitätsraum, Putzraum und Technik untergebracht. Direkt vom Foyer erschlossen, ist eine 

Zuschauerreihe angeordnet. 

 

In der darunterliegenden Ebene sind barrierefrei über eine Treppe und Aufzug die Umkleide für 

Sportler und Lehrer angeordnet. Auf der Gegenseite befinden sich die Geräte‐ und Regierräume. 

Diese sind unter dem Gelände angeordnet um das Flachdach als Grünfläche nutzen zu können.  

In dem Planungsstadium wurde für die notwendige Technik noch einen Fachplanung gemacht. Die 

Größe der Technikräume für Heizung und Lüftung wurde auf der Grundlage vergleichbarer Projekte 

festgelegt. 

Konstruktion 

Hallenbinder und ‐stützen sind als sichtbare Holzkonstruktion im Raster von 5 m vorgesehen. Als 

Dachschale schallabsorbierendes Trapezblech, Dämmung, Dachbegrünung und der Möglichkeit zur 

Aufstellung der PV‐Module. Die beiden aussteifenden Stirnwände sind betoniert und mit 

Holzlamellen verkleidet. An der westlichen Längsseite ist ab einer Höhe von 3 eine raumhohe 

Verglasung vorgesehen. An der Ostseite wird die Halle zusätzlich durch eine Lichtband über der 

Eingangsebene belichtet. Die Stirnseiten der Süd‐ und Nordfassaden sind weitgehend geschlossen.   

 

Kostenschätzung 

Die wurde auf der Grundlage vergleichbarer eigener Projekte nach Kubikmeter umbauten Raumes 

ermittelt und dem jetzigen Preisindex angepasst.  



Massenermittlung nach DIN 277

Grundflächen, Rauminhalte

Bauvorhaben: Rottweil - Mahbarkeitsstudie ABG Sporthalle

Anzahl der Anzahl der Geschosse

Bauwerke im über dem insgesamt

Erdreich Erdreich

1 1 1 2

Grundflächen des Bauwerks

NUF 93,42% Nettogrundfläche NF VF TF gesamt

Nutzfläche Verkehrsfläche techn. Funkt. pro Geschoss

Hellenebene 1.329,88 qm 128,41 qm 55,58 qm 1.513,87 qm

Eingangsebene 59,99 qm 245,22 qm 27,18 qm 332,39 qm

Gesamtflächen 1.389,87 qm 373,63 qm 82,76 qm 1.846,26 qm

BGF 100% Bruttogrundflächen R S S gesamt

allseitig umschl. nur überdeckt nicht überdeckt pro Geschoss

Hellenebene 1.614,46 qm 0,00 qm 0,00 qm 1.614,46 qm

Eingangsebene 361,83 qm 0,00 qm 0,00 qm 361,83 qm

Gesamtflächen 1.976,29 qm 0,00 qm 0,00 qm 1.976,29 qm

KF 6,58% Konstruktionsfläche 130,03 qm

Rauminhalte des Bauwerks

BRI Bruttorauminhalt R S S gesamt

allseitig umschl. nur überdeckt nicht überdeckt pro Geschoss

Hellenebene 11.334,91 cbm 0,00 cbm 0,00 cbm 11.334,91 cbm

Eingangsebene 1.736,87 cbm 0,00 cbm 0,00 cbm 1.736,87 cbm

Gesamtrauminhalt 13.071,78 cbm 0,00 cbm 0,00 cbm 13.071,78 cbm

aufgestellt

15.04.2021

ktl / Moe



Standort 1 bei ABG-Halle 





Anlage 3 zu Vorlage 41/2022
Standort 2 bei ABG-Halle





Anlage 4 zu Vorlage 41/2022
Standort 3a bei LG 





Anlage 5 zu Vorlage 41/2022
Standort 3b bei LG
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